
Video-Input-
Extender VIE 7000
Mit einer !nfrarot-Fernbedienung schalten Sie diesen
4-Kana!- Video-Eingangs verteiler bequern vorn Sessel
aus urn. Neben Standard-FBAS verarbeitet das Gerät
auch S-VHS- und Hi8-Signale in erlesener Qua!ität.

Ailgemeines

Zuni AnschluB Von maximal 4 Video-
Signalquellcn all Fernschgerth oder ci-
ien Monitor wurde dicses Gerit konzi-
piert. Die SignalqLiellenauswahl erloig!
konlfortahel Ober cine IR-Fernbeclienung
ocler wahlweise mit cinern Taster am Ge-
rat.

Da die Anzahl der verwendeienVicleo-
gerdte im Haushalt stiindig ansteigt, ange-
Fangen heirn preisgünstigen Zweitrecor-
der, tiher den Satelliten-Receiver his hin
turn Bildplattenspieler oiler neucrdings
auch h)to-CD-Playcr, hegehrcn auch mi-
tiler melir externe Videogeriite den Scart-
Anschluti des heimisehen Fernschgeriilcs.

Zwar verliien die meisten exiernen
Videogertite tihereinen HF-Modulator, der
jedoch hLiuiig nicht akzeptahle Qualitdts-
einbuf3en mit sich hrint. Besonders auf-
gruncl der lehienden Restseilenhandunter-
drtickung is( ciii hinreichend grolSer Ka-

nalahstand zwischen den einzelnen Video-
gerdten erlorderlich, der heim Ansehlul3
von niehreren Geriitcn nicht imnier cinge-
halten werden kann. Kreuimodu lat ion
Moire mi Bild) und sonstige unerwunsch-

tc Begleiterschcinungen sind die Folge.
Das limstecken cler Scart-LeilLingen am

Fernschgeriit ist ausgesprochen liistig und
stellt sonlit al-11lange Sicht aLich keine
Alternative dar.

Ahhilie schalit nun der von ELV neu
eniwickelte Video-Input-Extender VIE
7000, der den Anschlu)3 von his zu 4 exter-
tien Video-S ignalquel len an ci tier Scar!-
Buchse erlauhi. Die SignakuellenauswahI
erlolgi wahlweise iihereine IR-Fernhedie-
ilung oder cinen Bedientaster aulder Gent-
telroiitpl atte

Nehen der normalen FBAS-Signal ver-
arbeitung ist das Gerilt auch in der Lage,
Komponenten-Signale (Y!C ) wie hei
S-VHS und Hi 8 tihlich, entsprechend der
Norm an den Scart-Buchsen, ZLi verarhei-
ten.

Bei den Komponeniensignalen werden
das Luminanz-Signal ( Y ) Linddas Chronli-
nani-Signal (C) an verschiedcnen Pins der
Scart-Buchse zugeflihrt, so das innerhalb
des Fernschgertites keine Trennung desCS

 verschachtelten Videosi-
goals rnehr erlorderlich ist. Dadurch kann
der vol Ic Videoirequenzgang his zu 5 MHz
genutzt werden, ohne daB stOrende Cross-
Colour- oderCross-Luminanz-Effekte auf-
treten.

Des weiteren witd die AV-Schaltspan-
lung (sofern vorhanden) der selekiterien
Videosignalquelle flit unigeschaltet, so dat)
i. B. ciii extern angeschlossener Recorder
heim Starten das Fernsehgeriit weiterhin in
den AV-Modus versetzen kann.

4 Leuchtdioden zeigen den jeweils aus-
gewihlten Videoeingang an.

Die Versorgung des VIE 7000 erfolgt
Ober ciii cingehautes 230 V-Netzteil mit
cincm hermetisch vergossenen Netztrans-
forniator. Audi heim Nachhau und geoff-
neten Gertit sind keincrlci gcftihrl iche Span-
nungen herUhrhar.

Der Anschlul3 des Gcriitcs ist dcnkhar
cinlach. 4 Eingangs-Scart-Buchsen diencn
zur Zufiihrung der verschiedenen Video-
Signalquellen, wobei auch eine gemischte
Beschaltung zwischen FBAS und Konipo-
nemensignalen YIC (S-VHS, Hi 8) zulLis-
sig ist. Die sclekticrten ALisgangssignale
liegen an cincr weiteren 21 poligen Scart-
Buchse an, die mit dciii Eingang des ange-
schlossenen Fernschgcrdics verhundcn
wird.

Beim Einsatz Von S-VHS- hzw. Hi 8-
Geriiien ist unbedingt ciii voll heschaltetcs
Scart-Kahel (21 polig) zwischcn der Vi-
deo-Signalquelle und dem VIE 7000 sowic
als Verbindungskabel turn Fernsehgerat
erforderlich. Bei Standard-Gertilen (z. B.
VHS-Recorder) reichen cinfache Scart-
Leitungen 'dllig aus. Durch cine cntsprc-
chende Pin-Belegung der Scart-Buchscn
hraucht sich der Anwender urn die Um-
schaltung nichi zu kOmmern. Lediglich
das angcschlossenc Fernschgcriit ist in den
cntsprcchenden Eingangsniodus zu ver-
setzen.

Schaltung

Die Gcsamtschaltung des Video-Input-
Extender VIE 7000 hesteht aus dem in
Abhi Idung I dargestel Iten Bcdientei I mit
Inlrarot-Eniplanger. dem in Bud 2 getcig-
ten Videoteil, der Spa III un I 'S versorgung
(Bild 3) und des in Ahhildung 4 dargestell-
ten I nlrarot-Fernhedienungsgehers.

Wir beginnen die detaillierte Schaltungs-
erlttuterurig mit dem Bedienteil (Bud 1)
nut Fcrnhedienungsempfangereinhcit.

Infrarot-Empfänger
Das vonu Fernhedicnungssender cinfal-

24	 ELVjournal 3/93



+12,7Vp , S

4i 07

7T T1
1N41,

_______________ 	 08

T2 11441,

DIN
f On	 1-5V	 BC548

Adr'esse

of f=RC5/on=RECS8O C

DIP5
off bei RECS80=llBit
on bei RECS80=1281t

C114.	 .1,	 I C37
+5V

—*IRl 3
—* SFH5O5

IA-Var
verstarker

Oh	 I
N I

vo
I

—

19 
I XTAL2 A

10 Code	 A
GND	 TO

oc
er	 Microcontroller

ici /
Code

Reset	 B- 2

XTALI

Video- und Fernsehtechnik

lcnde lnlrarotlicht gelangi zuiiLichs( auldie
irn IR-Vorversijirker des Typs SFHSO5A
inlegrierte EnipiLingerdiode. Bei diesern
BaListein handelt es sich urn eine komplette
In rarot-Vorvcrstarkerei nhei t niit in tegrier-
ter Metal lahschirniuni der Firrna Siernens,
die sich durch hervorragende Einpfangsei-
genschafteri auszeichnet. Besonders her-
vorzuhehen sind hier die grol3e Reichweite
(Ca. 30 c4 rnehr wie hcrkdrnrnliche Syste-
mc) sowic die gcrine Freiudlichtheein-
I1ussu11i. Die kleine i3aui01-111 sowie die
aLii3erst geri nge externe Besehaltung, die
nur aus dciii Vorwiderstand R I und ci nern
Ahhlockkondensator (C 2) hestehi. Loin-
men dciii ci n lachen SchaltLingsau ihau in-
gu te.

Line geringe Strornaufnahrne (<I mA)
und eine einfache 5 V-Versorgungsspan-
nung sind weitere Vorteile dieses Ban-
steins.

Das an Pin 3 des VorverstLirkers ver-
sthrkt und aulbereitet anstehende Impuls-
telegramm wird dem Decoderhaustein an
Pin 9 (IN) zugefiihrt.

Beirn Fern bed ienLingsdecoderSAA 3049
handelt es sich urn cinen Sinele-Chip-Mi-
krocontroller der Firma Philips, der in der
Lage ist, sowohl den weit verhreiteten. von
Philips entwickcltcn RCS-Code als auch
den RECS80-Code iLl verarheitcn. Dieser
Controllerbaustein wurde irn Uhrigen auch
schon in cinigen frhheren ELV-Entwick-
lungen eingesctzt und hat sich in der Praxis
hestens bewhhrt.

Für die Decodierung des an Pin 9 in
serieller Form zLigefuhrten Impulstelc-
grainms ist die High-Low-Flanke des Si-
gnals entscheidend. DieTakterzeugung des
Bausteins eriolgt mit cinem chip-internen
Oszillator, derextern an den Pins 12 und 13

nur hut cinem 4 MI-Iz-Quarz hesehaltet
wird.

Auch bci diesen in CMOS-Technologie
hergestellien Bausteinen hcschriinkt sich
der externe Schaltungsaui'waiid auf Cill

absolutes Mindestmal3.
Der logische Zustand all 	 11 des

Decoders legt das Code verfahren lest (low
RCS. high RECSSO). und Pin 19 des

Chips lielert hei jedein korrekt emplange-
uien Eingangscode ci nen Ca. IS ms langen
Low-I mpu Is ( Command Acknowledge).
(3leichteiti g tun g iert Pin 19 als Eingang,
dessen externer Logikpegcl das Adrel.(ver-
halten des Bausteins heeinflu13t. Bei cinem
High-Pegelan Pill sind die Adrel3pins
A 0 his A 4 als Einghnge gesehaltet, da-
dunch kann der Chip nur Codes einer an
den Adrel3pins extern ci ngestel Iten Ebene
verarbeiten. Wird hingegen Pi ll 19 an Mas-
se gelegt, arheiten die Adrel3pins als Aus-
giingc. an denen die empiangene Adnesse
Ehene ) in i nvertierter, hi nürer Form an-

steht.
In Lunscuern Fall wol len wir nur Codes

ci ncr einzigen mit den DI P-Schaltcnn
(DIP I - DIPS) an den Pins 7.8 und IS his
17 vorsclektierten Ehene veranheiten, so
daI3 Pin 19 (Then den Pul l-up-Widcrstancl
R 13 shindig ein High-Signal erhiilt. Die
Widenstdnde R 3 his R 8 dienen als Pull-
down-Widerstande bei geoITnetcm DIP-
Schaller

ALif die kornekte Adnel3cinstehlung -e-
hen wir irn weitcncn Verlauf dieses Arti-
kels noch detailliert cm, wohei sowohi den
zum Lielentunilang gehdrendc Geber als

Bild 1: Bedienteil des VIE 7000
mit 113-Fernbedienungsempfanger

auc Ii ciii e he lie hi ge prog rain iii i e rhare oiler
auch eune handelshhhiche. nach dciii RC5-
hiw. RECS80-Ven!ahren arheitende Fern-
hedienung einset,har ist.

Jeder korrekt empfangene Code der se-
lektierten Ehenc liegt all Datenpins
(Pill his Pin 6) in invertierter Form hinjir-
codiert an und bleibi solange erhalten, his
er durch eine neue gUltige IR-Ubertraguuug
Uberschriehen oder durch einen Reset des
Controllers geldscht wind.

In unserer Schaltung werden nun die
heiden LSBs der Open- Drain-Code-Aus-
giinge genutit. \Vdhrend die Widerstiinde
R 9 Lund R 10 in diesem Zusaminenhang in
crster Linie als Pull-up-Widershinde cm-
gesetzt sind, arheiten die Transistoren T I
unil T 2 als Signalinverter und als Pegel-
wandlcr, dic den Signalpegel auf 12,7 V
für die nachlolgenden CMOS-Schalter
anhehen.

Nehen der komfortahlen Steucrung des
Gerhtes Uhercine Infrarot-Fennhedienung.
hesteht ttusiitilich die Maglichkeit. die Vi-
deoeingiinge mit cinem Taster umzuschal-
ten. l-Iieni.0 client der unit IC 2 und Zusatz-
heschaltuuig realisierte Schaltungsteil.

Mitjeder BetiitigLing des Tasters TA I
laktet der Ausgang des Biniiniiihlers IC 2
einen Zhhlerstand weiter. Gleichzeitig er-
hhlt den Decoderhaustein heu jeder Tasten-
hetLitigung Ober den Widenstand R 49 em
Reset-Signal, 50 daB dessen unventuente
Code-Ausgiinge High-Potential annehmen.

Whhnend C 5 zun Tastenentprellung
dient, zicht den Transistor T I I den Reset-
Eingang des Ziihlerhausteins im Ruhczu-
stand aul Low-Pegel . Sohald jedoch cm
kornekter Code vom Fcnnhcdienungsdeco-
den eunpiangen wind. ertolgt em 7unhck-
seti.en des Ziihlens hher den Command-
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Bud 2: Schaltbild der Audio-Video-	 Acknowledge-Ausgang (Pin 19) des Sin- iangszustand des Zhhlers IC 2 A.
Signalumschaltung mit den 	 ele-Chip-Mikrocontrollcrs.	 Für eine eiiiwaiidfreie Enikopplung der

	

entsprechenden Verstärkerstuten 	 Im Eiiischaltmoment des Gcriites sorgt Nah- Lind Fernhedienung sorgen die Di-
die mit C I und R 2 aufgehaute Zcitkon-	 oden 1) 7 his 1) 10.
siante füreinen Reset des Mikrocontrollers
LIfld this mit R 13, R 50 LIfld C 4 realisierte Audio-Videoteil

- -'	 Integricrglied für cinen definierten An-	 III 	 2 ist die eigentliche Um--
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-
VIE 7000 /Ll sehen. Siimtl iche Signal Lifli--

— __-L	 nschaltLinge intierhaib des Geriltes ertol-
cc cc

-

-
gen nut 4-KuuaI-CMOS-MuItipIexem. von

vo-

-

+1 2 7

- 1C3	 C2414. 1C25	 T

____	

N1 cn
'J	 INI	 C\JI	 ItOO— Cc tO	 II	 I

CB	 10
NH	 7u

- a	
_	 ij

B 	: :tOO—	 25V	
A	 6Ver'	

14	 T5 T
IOU

-	 0	 ç1 n+
___	 LVL x0cno— - E 	 CIO

1 ---.	 A xoii 
13

-	 F	
-'i	 13

- X3

-	 3	 I I

BC55B lVss an 750hm+25V 

H 	 I Bvo/'
_________	 'C	 r\J1t'J1	 H

1 VEE	
BC540

__D__.	A Er	 cc
cm a)

cnI:,Irl':	

R52

kerco
0	

c:
'-

tOI	 _______	

C04052

Cc

II	 Schaltspannu

-..t
C —

at
tOO-

= Nn
+t (00

La

':0-

c'L c,JO-

La

N

I0

zo-
C"

k
at	 a,
to

tOO-
N

Lao-
Ia	 a,

CT)

C,,

La

r

C

C-
0
a,
to
C
=
n
4J
C-
Co

CL,

La

26

I C4

020	
6

INH

	r l
 c 

L	

A

tC22

C21	 B

 12
X0

	

-II---LL	 5	 AX0/I .1.

X3

C12

iu
-	 BY0/I

Ov

Y3

FR

r ­7 VEE
C15 

+ boy

I C57V 
6 INHDII	 Videol	 10 A

012	 Vjdeo2 I 	- B

IL
013 6Jr51 Video	

A xoIi --
014	 VlcJeo4	 ii X3

PIN
C16 ___________ i
-I U4 U

Byo/i

-I

 [^w

10 V	 Y3

fF
z

C19 

+ 1 00v

2 7V

C2 

cc
n4 C'L I	 air..

aj

7u
6V	 e 	

T7	 TB

Chroma-Signal
bel y/c	 BC548

27V	 ct

JkV

 CJIC'I	 cm.

BC546	
C30	

Audio 

I Oki

25V

19	
6V

-
Audio 

IOU

25V

C

C-
0
a,
to
C
=
C
4-,
C-
Co

U,

to
La

ELVjournal 3/93



denen jeder Baustein des Typs CD 4052
(IC 3 his IC 5) zwei Exernplare enthült.

Urn Uhersprechen und Storungen zu
vermeiden, wurde eine entsprechende Si-
gnalverteilung auf die einzelnen CMOS-
Analog-Schalter vorgenommen. Eine
wichti ge Rolle spielt hierbei auch das
Schallungslayout, wo hesonders die Si-
gnalfdhrung zu den einzelnen Pins der
CMOS-Schalter von ausschlaggehender
Bedeutung ist So werden z. B. hei Y/C-
Betrieb (S-VHS, Hi 8) das Lurninanz- und
Chroniinanz-Signal und die Audio-Signa-
Ic des rechlen 1111(1 linken Stereo- Kanals
grundsdizlich nieht Uher den gleichen Bau-
stein geidhrt.

Unter BerUcksichtigung dieser Kriteri-
en wurde cia Gerdt wit ausgezeichneten Si-
gnaldhertragungseigenschaiien konzipiert.

Die Urnschaltung dereinzelnen Eingiin-
ge der Analogschalter erfolgt Ober die je-
weils parallel geschalteten Steuereingdnge
A und B vorn Bedienteil.

Doch komnien wir nun zu den ci nzelnen
Signalwegen des Video-Input-Extenders
VIE 7000.

Das FBAS-Videosignal hzw. hei S-VHS-
oder Hi 8-Betrieb clas BAS-Si gnal wird
den Scart-Eingangshuchsen BU I his BU 4
jeweils an Pill zLlgefdhrt und mit 75 Q
abgeschlossen (R 38 his R 4!). Cher Kop-
pelkondensatoren zur galvanischen Tren-
nung (C 8 his C II) gelangen dann die
Videosignale auf die Eingünge (Pin II. 12,
14. IS) des Multiplexers IC 3 A, wo in
Abhitngigkeit der Steuersignale eine Si-
gnalselektierung erfolgt.

Dasausgewithile und Lill 13 des IC 3 A
anstehencle Videosignal wird auf den Em-
gang eines 2stufigen, wit T 4 Lind T 5
aLilgebauten Videoverstürkers efUhrt, des-
sen Arbeitspunkt durch den Spannungstei-
Icr R 17, R 18 festgelegt wurde.

Die Verstürkung der in Emitterschal-
twig hetriehenen ersten Transistorstufe wiid
in erster Linie durch das Verhdltnis der
Widerstdnde R 19 ZLI R 20 bestirnmt und
liegt somit bei Ca. 2,1 4fach. Gleichzeitig
sorgt der Eniitter-Widerstand R 20 für eine
Arbeitspunktstahilisierung durch Strom-
gegenkopplLing. Ternperaturschwankun-
gen kOnnen sich sonut nicht rnehr ncgativ
auf die Arheilspunktstabilitiit der Schal-
tung auswirken.

Anipi itudenvcrl Liste bei hohen FreqLlen-
zen werden mit Hilfe des Kondensators
C 26 ausgeglichen.

Da wir hei einer Ernitterselialtung eine
Phasendrehung von 180 erhalten, wird
das am Kollektor von T 4 anstehende
Videosignal direkt galvanisch auf die Ba-
sis eines weiteren Transistors in Emitter-
schaltung (T 5) gegeben. Die Widerstände
R 21 und R 22 le-en hier die Verstarkung
auf I fest. wohei R 22 gleichzeitig die
Ausgangsirnpedanz (75 Q) der Schal-

lung hcstirnnit.
Das jctzt wieder phasenrichtig ani Kol-

!ektor des Transistors T 5 anstehende Vi-
deosignal wird an Pin 19 der Scart-Aus-
gangsbuchsc (BU 5) ausgekoppelt.

Die AV-ScIialtspannLlngen der einzel-
nen Video-Signalquellen (solern vorhan-
den) gelangen Ober den CMOS-Schalter
IC 3 B auf die Basis des Treibcrtransistors
T 3, an dessen Emitter sich dann eine urn
03 V geringere Gleichspannung einstellt.
Ausgekoppelt wirci die Schaltspannung
wiederan Pill der Scart-Ausgangshuchsc
BU 5, wobei der Wiclerstand R 52 dcii
Transistor T 3 vor Uherlastung schUtzt.

Werden dew Video-Input-Extender VIE
7000 die Chrorninanzsignale gctrcnnt, wie
hei Komponentensignalen (S-VHS, Hi 8)
Uhlich, zugcfhhrt, so gelangen these je-
weils Ober Pill der Scart-Buchsen BU I
his BU 4 und die Koppel kondensatoren
C 20 his C 23 auf die Eingdnge des Mul-
tiplexers IC 4 A (Pill 	 12, 14, 15).

Das selektierte Chrorna-Signal steht dann
an Pill 13 all wird auf den Eingang
eincs nut T 7, T 8 und exlerner Bcschaltung
au Igehauten 2stufigcn Vidcovcrstiirkcrs
gefdhrt. dessen Schaltungsaufbau mit dciii

Bud 3: Netzteilschaltung mit herme-
tisch vergossenem Netztransformator
und angespritzter Netzschnur

zuvor beschriehenen Videoverstärker völ-
hg identisch ist.

Ausgekoppelt wird das Chroma-Signal
ebenfalls wit einer Irnpedanz von 75 Q an
Pin 15 der Buchse BU 5.

Die Elkos C 24 und C 27 sowie die
Kondensatoren C 25 und C 28 dienen im
Bercich tier Video-Signalvcrstarker zurn
Ahhlocken tier Bclrichsspannung.

Die Stcrco-Signalc der 4 Eingangsquel-
en wcrdcn nut Hilfc der Kondensatoren

C 12 his C 19 gleichspannungsmiiI3ig ent-
koppelt den Eingiingen der CMOS-Ana-
log-Schalter IC 4 B uncl IC 5 B zugcfUhrt.
Ausgangsseitig steht dann an Pin 3 des
Schalters IC 4 B das selektierte Audio-
Signal des link-en und an Pill des Schal-
ters IC 5 B das Signal des rechten Stereo-
kanals an.

Zur Strornverstürkung werden die Ste-
reo-Signale dherclie heiden mitTS und T 9

sowmc externer Beschallung identisch auf-
gehauten Pullerstufen gciUhrt.

Während am Emitter ties Transistors T6
das Audiosignal des liii ken Kanals nieder-
ohmig zur Verfdgung steht, kann die Infor-
mation des rechtcn Kanals am Emitter des
Transistors T 9 entnomrnen werden.

Ober die Kondensatoren C 30 und C 32
werden die Ton- In formationen gal vanisch
entkoppclt den entsprechenden Pins (1, 3)
tier Scari-Ausgangsbuchse zugefuhrt.

Netzteil

Ahhildung 3 zeigt die Netzteilschaltung
des VIE 7000. Wic bercits erwiihnt, bcsitzt
das Geriit cinen vollig hcrnietisch vergos-
senen Netztransformator init angespritzter
Netzschnur. Grundsiitzlich sind daher kei-
lie gefährlichen Spannungen berUhrbar.

Uber die Sicherung Sil und den Netz-
schalter S I wird die sekundärseitige 12 V -
Wechselspannung dew nut D 15 his D 18
aufgebauten Bruckengleichrichtcr zuge-

fdhrt.
Nach tier Bruckengleichrichtung nininit

C 33 eine erste Gliittung der unstahilisier-
ten Spannung vor, die den heiden Fest-
spannungsreglcrn IC 6 und IC 7 jeweils an

+12, 7V
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1C7 13

7012

12

IC678051	 I	 I

ca 0. 7J3^,+

 — —

Pin I zugefuhrt wird. Wiihrend der Aus-
gang von IC 6jctzt die stahihisierte +5 V-
Versorgungsspannung für den Fernbedie-
nungsernplanger liefert, kann am Ausgang
von IC 7 (Pin 3) eine stabile Spannung von
+ 12,7 V entnonimen werden. Der FuB-
punkt (Pin 2) dieses Span 11 wur-
de wit Hilfe der Diode D 19 auf ca. 0.7 V
hochgelegt.

Die Kondensatoren C 34 his C 36 dienen
zur Span n Lill gsahhlockung Lind Schwing-
ne ig ungsu ntercirdckti ng.

IR-Sender

Die Schaltung des mit recht geringem
technischcn Aufwand realisierten Infra-
rot-Fernbedienungsgebers ist in Ahbi I-
dung 4 zu sehen.

Zentraler Baustein des Fernbedienungs-
gebers ist die integrierte Schaltung SAA
3004 der Firma Philips.

DieserBaustein ist in derLage, maximal
448 Befehle, die nach dern Prinzip der
Pulsabstandsmodulation (RECS80) codiert
sind, zu generieren. Ausgcgehcn wird em
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BUd 4: Schaltbild des 4-Kanal-IR-Fernbedienungs-Gebers

11 Bit langes Datenwort, bci dern 64 Be- 	 tung(keine Taste betütigt)aufWerteLinter- Sender alsauchbeirnFenibedienungsemp-
fehie al-11- 7 verschicdcne Adressen (Ebe-	 halb 2 pA (1) sinkt. 	 fänger eingchen.
nen) aLilgeteilt sind.	 Für die Infrarot-Lichtaussendung ste- 	 Arbeiten mehrcre Fcrnbedienungssyste-

Währcnd wir die 7 mhglichcn Adressen hen eine modulierte (BR 7 geschlossen) me nach dem gleichen Codeverfahren in
mit Hilfe der Drahtbrücken BR I his BR 6, 	 und cinc gepulsie (BR 7 often) Ubcrtra- eincm Raum, so sind fill- die einielnen
von denen in der Regel nur chic hcstückt 	 gung mr Verfügung.	 Systenie unterschiedlichc Adressen (Ehe-
wird, auswjjhlcn khnnen, Sind die 4 ver-	 Die modulierte Bctrichsart setzt in der	 nen) mu vergehen, da es sonst mu gegensci-
wendeten Befehle fest vorgcgehcn. Durch	 Re-el cincn scicktivcn Vorversttirkcr vor-	 ti-en BecintlussLingen kommt.
Bcttitigen euler der Befehlstasten wird der	 aus, so dat3 wir in unserem Fall die gepulste 	 Der Logik-Pegel an Pin II des Decoder-
chip-interne Oszillator gestartel, und in	 Ubertragung vorziehen.	 hausteins (DIP-Schalter 6) cntscheidet, oh
cingeschwungenern Zustand (nach spate- 	 Zur Lichtaussendung stellt chic Lei- eine Biphaserimodulation (RC5) oder eine
stens 25 ms) beginnt die Ausgabe des Da- 	 stungsstromqucllc cinen Impuls-Spit- Pulsabstandsmodulation (RECS80) verar-
tenwortes am Ausgang REMO (Pin 1). 	 zenstrom von ca. 1,4 A für die mi Kollek-	 beitet wird. In unserern Fall arbeitet der

An den Pins 11 und 12 ist der Oszillator torkrcis des Transistors T 1 licgcndc IR- 	 Gehernachdem Prinzip der Puls-Ahstands-
des Bausteins zuganglich und wird extern	 Sendediode zur Verfugung.	 modulation. Dcr DIP-Schalter 6 ist cnt-
mit eincm 455 kHz- Kcramikresonator so- 	 Gcstcuert wird die Stromquelle, aufgc- 	 sprechend einzusicllen (DIP 6 On =
wie dcii Koji densaiorcn C 2, C 3 hcschal- 	 haul mit T I, D I, D 2 sowie R I his R 3, 	 RECS80 Code).
tet.	 Voili REMO-Ausgang (Pin I ) der inte- 	 Der DIP-Schaller 5 isl mit mchreren

Der Chip zeichnet sich durch cinc aus- 	 grierten SchaltLing.	 Funktionen hcicgt. Wtihrend hci der Bipha-
gesprochen geringe Stromauhiahnie aus, 	 Zum Schlu13derSchaltu11gshcschreihu11 11	senniodLilalion hier das MSB der Sub-Sy-
die hei ciner cdrücktcn Taste hci nur Ca.	 wollen wir noch kurz auf die in Tahelle I 	 stem-Adresse eingestellt wird. bestinimt
3 mA ]iegt und im Ruhezustand der Schal- dargestellie AdreBauswahl sowohl beim beirn RECS80-Codeverfahrcn der extern

anstehende Logikpegel, ob ciii I I-Bit- oder
12-B it- Datenwort abefragt wird (DIP 5

'1 abelle 1: Auswahl der Sub-Systemadresse (Ebene)..	
iOtt = II Bit). Der m Sender eingesetztc

Sender	 Enipilinger	 Baustein SAA3004 generiert em II Bit
langes Datcnwort. Die dirckte Einstellun

Eberle	 Adrcl3bits	 Brücke	 DIP-Schalter	 der Suhsvstem-Adressc crtolct in hintirer
S2	 S I	 SO	 geschlossen	 I	 2	 3	 4	 5	 6	 Form mit dciii DIP-Schalter DIP I -DIP 4

I	 I	 I	 I	 keine	 I	 I	 I	 6	 6	 I :	 htw. heim RCS-Code tusiitzlich mit DIP 5.

2	 0	 0	 0	 BR I	 6	 I	 I	 6	 6	 1
Ofl	 Durch cntsprechcndc DIP-Schaltereinstel-

lungen kann also auch die Adresse und das
3	 0	 0	 1	 BR 2	 I	 I	 l	 I	 I	 I	 Code-Vcrfahrcn des Empfiingers Ieicht an
4	 0	 1	 0	 BR 3	 I	 I	 I	 I	 I	 I	 einen bestehenden Fernbedienungsgeber

5	 0	 1	 1	 BR 4	 I	 I	 I	 I	 I	 I •	 angepaBt wcrdcn.

6	 1	 0	 0	 BR 5
on	 Im zweiten. ahschlieBenden Teddieses

Artikcls lol u t die BcschrelbLui° des Nach-
7	 I	 0	 I	 BR 6	 I	 I	 I	 I	 I	 I oFF	 bans.
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